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Kulturspalter

Ein Unternehmer als Fall
für den Psychiater

Andre Baur

Das Nein zum EWR stellt die Schweizer Unternehmer vor noch

grössere Anforderungen, als sie ohnehin schon wären. In einer

ganz bestimmten Branche ist die Situation besonders krass. In

diesem Fall hat der EWR aber keinen Einfluss.

Herr Doktor, ich fühle mich in letzter Zeit
geschäftlich so schrecklich verunsichert.

Dann verspüren Sie die Rezession auch?

Nein im Gegenteil, wir können uns vor

Aufträgen kaum wehren.

Dann fehlt es Ihnen an qualifizierten
Arbeitskräften?

Ein besseres Team kann ich mir nicht vorstellen.

Liegt die Verunsicherung eher im Privatleben?

Haben Sie Schwierigkeiten in der Ehe?

Wo denken Sie hin, meine Frau und ich, wir
verstehen uns bestens, wirgelten als ideales Paar.

Das Geschäft läuft gut, die Ehe ist intakt.
Weshalb suchen Sie dann einen Psychiater
auf?

Sehen Sie, Herr Doktor, jeder seriöse Fabrikant
möchte doch seinen Kunden einen Artikel liefern,

den er auch in einem halbenJahr noch brauchen

kann.

Ach so, Sie machen sich Gedanken über die

Qualität Ihrer Produkte?
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